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Gefechte zwiſchen Gomme und Crozat Kanal
Fliegerangriffe auf dünkirchen und am Doiranſee

W T Großes Hauptquartier 26 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vom Kanal von La Baſſée bis an das Südufer der
Zearpe war geſtern der Geſchützkampf heftig

Jm Hügelgelände ſüdweſtlich von St Quentin ſtießen
unſere Truppen gegen die über Somme und Crozat
Kanal vorgegangenen franzöſiſchen Kräfte vor und füg
ten ihnen im heftigen Gefecht ſtarke Verluſte zu 100 Ge

fangene mehrere Maſchinengewehre und ein Jn
fanteriegeſchütz ſind eingebracht worden

Oeſtlich des Ailette Grundes und gegen die Linie
Lenilly Neuville führte der Gegner erhebliche Teile
mehrerer Diviſionen nach lebhaftem Artilleriefeuer zum
Angriff gegen unſere vorgeſchobenen Abteilungen die
den an einzelnen Stellen dreimal angreifenden Feind
verluſtreich abwieſen

Bei Craonelle nördlich der Aisne iſt ein Vorſtoß
der Franzoſen im Nahkampf geſcheitert

Am 24 März abends griff ein Fliegergeſchwader
Dünkirchen an Mehrere Brände wurden beob
achtet

Geſtern verlor der Feind in Luftkämpfen 11 Flug
zeuge

Auf dem

Oeſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
iſt bei meiſt geringer Artillerie und Vorfeldtätigkeit die
Lage unverändert

Bombenabwurf unſerer Flieger auf Truppenlager
bei Snebec ſüdöſtlich des Doiran Sees hatte ſehr gute
Wirkung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

das amerikaniſche Kabinett und die Kriegslage
Zürich 26 März Die Neue Korreſpndenz meldet aus Waſhington Das Kabinett iſt am Sonntag mittag erneut zuſammengetreten und beſprach die Frage

der Abſchickung eines Expeditionskorps nach Europa Bis jetzt iſt jedoch noch keine Entſcheidung getroffen Die Frage des Eingreifens Amerikas in den Krieg
hat erneut die Deffentlichkeit in zwei ſich heftig bewegende Lager getrennt Jn dem einen ſind die ſog Klein Amerikaner die keine Einmiſchung Amerikas in die europäiſchen
Händel wünſchen auf der anderen Seite ſind die Aufrechten die wünſchen daß Amerika ſeine nationale Ehre wenn möglich auf dem Schlachtfelde Europas verteidige B

Die Revolution in Rußland
Rußlands Außenpolitik

Lugano 26 März Der ruſſiſche Außen
miniſter Miljukow hat dem Petersburger Bericht
erſtatter des Corriere della Sera wichtige Erklärun
gen über die ruſſiſche Außenpolitik gemacht
Miljukow behauptet daß die alte Regierung unezuver
läſſig geweſen ſei ſo daß keine Gewähr dafür beſtanden
habe daß ſie ſich treu an ihre den übrigen Entente
mächten gegenüber eingegangenen Verpflichtungen halten
werde Jetzt nachdem die neue Regierung am Ruder ſei
ſei die Garantie vorhanden daß Rußland ſeine
Verpflichtungeninnehalten werde Die übri
gen Ententemächte hätten die neue Regierung anerkannt
und niemand zweifle daran daß Rußland bis zum Ende
ſür die Freiheit Europas kämpfen werde Rußlands
internationale Stellung habe ſich durch die inneren Um
wälzungen verändert Viele Offiziere und heimlichen
Feinde Rußlands auch im neutralen Auslande ſeien nach
Einführung der Demokratie verſchwunden beiſpielsweiſe
ſei auch der letzte Reſt der in Schweden vorhanden ge
vweſenen ruſſenfeindlichen Stimmung beſeitigt Miljukow

lam dann auf die Diſziplin des ruſſiſchen
Heeres und betonte daß zu Beſorgniſſen keine Ver
anlaſſung vorliege Trotzdem kam in ſeinen Aeßerungen
die Beunruhigung darüber zum Ausdruck daß von
Deutſchland die augenblickliche Lage ausgenützt werden
könne Nachdem Miljnkow erklärt hatte daß Ruß
land keinen Separatfrieden ſchließen

der Hauptkampf ſteht noch bevor

c Lugano 25 März Aus Mailand wird ge
weldet Gegenüber den franzöſiſchen Siegesberichten ſind
die Ausführungen des Pariſer Berichterſtatters des
Corriere della Sera bemerkenswert nach deſſen fach

männiſchem Urteil die Hauptaktion an der
Somme und Oiſe erſt noch bevorſteht Der
Berichterſtatter weiſt auf die Verdichtung der deutſchen
Kräfte hin die Deutſchen haben Stellungen eingenommen
die von großem Werte und Vorteil für ſie ſeien ſo daß
die bisherigen Leiſtungen der Franzoſen
nur als Vorpoſtenkämpfe aufgefaßt werden
dürfen

Verſpätete Erkenntnis

Lugano 26 März Aus Mailand wird gemeldet
daß Guilelmo Ferrero der berühmte italieniſche Schrift
ſteller und Verfaſſer auch in Deutſchland ſehr bekannter

Werke über Roms Größe und Verfall im Secolo das
Wort ergriff um darauf hinzuweiſen daß in Jtalien
wehr und mehr die Anſicht Boden gewinne daß
Jtalien viel zu früh in den Krieg ein
getreten ſei

werde ſagte er die demokratiſchen Jdeen könnten nur
dann triumphieren wenn Rußland den Sieg erringe

Das Programm der neuen Regierung beſtehe in der Liqui
dation der Türkei und in der Befreiung der ſlaviſchen
Völker Oeſterreichs von der habsburgiſchen Monarchie

Rußlands 6lgatsichulo vervierfacht

Lugano 26 März Der finanzielle Mitarbeiter
des Secolo Spektator ſtellt in einem Aufſatz in dem
er die ruſſiſche Finanzlage beſpricht feſt daß ſich dis
Staatsſchuld Rußlands ſeit Beginn des
Krieges vervierfacht habe

Miljukoms 6chwierigtetten

Kopenhagen März25

beiter Verbände die ſich in bezug auf die Regierungs
macht mit dem Vollziehungsausſchuß der Duma und der
proviſoriſchen Regierung gleichgeſtellt haben die Lage
durch ihre übertriebenen Forderungen außerordent
lich ſchwierig machen Auch die tiefen Gegenſätze
die zwiſchen den führenden Perſönlichkeiten in Peters
burg und Moskau beſtehen drohen zu offenem Streit
auszuarbeiten und die Sache der Revolution zu gefährden
Jn Petersburg vermochten die Männer der gemäßigten
Richtung ihre Stellung einigermaßen zu behaupten in
Moskan dagegen herrſchen allein die Arbeiter
und die Anhänger der äußerſten Linken
Das ſozialrevolutionäre Komitee das ſich in Oppoſition

Aus Petersburger ſeben ſo daß ſie
Telegrammen an den Temps geht hervor daß die Ar

mindeſtens

zum Dumakomitee befindet arbeitet mit aller Kraft
darauf hin daß die neue Nationalverſammlung nach
Moskan einberufen werde Lok Anz

Wenn die Revolution zur Parodie würde

Paris 25 März Der Temps vom 22 März
ſchreibt zur ruſſiſchen Revolution Eine große Gefahr
droht auf die wir von Anfang an hingewieſen haben das
egenfzötige Ueberbieten u dem ſich Aneigennützige
Unvorſichtigkeit der einen mit verbrecheriſchen Umtrieben
der anderen verbinden Zunächſt verſteht man nicht
mit welchem Recht das Komitee von 1600 Delegierten
da ſich an Stelle der Dumg im Tauriſchen Palaſt
niedergelaſſen hat Entſcheidungen trifft die zum

das Ergebnis verworrener Beratungen ſind
Dumag hatte genügende Beweiſe von Fertigkeit

Vertrauen verdiente Andererſeit
ammen gelaufene Voll

nicht ine Regierung dapſtellen Die
Preſſe hat geſtern eine erſte Warnung
Wir wiederholen ſie aus vollſter Ueberzeugung

inn jene zufſammlung
engliſche

afſen

5 e 1

enn wenn die Revolution zur Pa rot
virde wäre die ganze Zukunft der ruſſiſchen Freiheit
efährdet Noch etwas anderes wäre in Gefahr wenn

d Anarchie die Herrſchaft gewönne die
der ruſſiſche n Heerce die fur den Dieg unentt
iſt Sollte die Revolution die militäriſche
Nation mindern ſo wäre das für ſie wie für Rußland
ein unerſetzlicher Schaden Kußland mit
ſeiner ungeheuren Zahl Ungebildeter darf den Weg des
Fortſchritts nur vorſichtäg betreten Die Wahl

geſetzgebenden Verſammlung wird ſchwierig werden
Das Stimmrecht für aktive Militärperſonen wird eine
jefährliche Sache ſein Man mag darüber denken wie

Prinz Friedrich Karl gefangen
Berlin 26 März Jnzwiſchen eingegangenen nähe

ren Nachrichten zufolge iſt Prinz Friedrich Karl
von Preußen tatſächlich in engliſcher Gefangenſchaft
Er hat im Luftkampf einen Unterleibs und Armſchuß
davongetragen Die ſchwere Verwundung machte eine
ſofortige Operation notwendig Der Prinz wurde dann
in ein engliſches Lazarett dicht hinter der Front gebracht
wo er ſich noch befindet Der Zuſtand des Prinzen ſoll
ernſt ſein Berl Tagebl

Haag März Hier werden näher Einzelheiten
über Prinz Friedrich Karl bekannt Der Prinz
war von einem Erkundungsfluge zurückgekehrt als er die
Nachricht erhielt daß das Geſchwader zugeteilt
bereits Flug in der Richtung nach
Peronne angetreten habe Auf dieſe Meldung hin ſtieg
er ſofort wieder auf um zu ſeinem Geſchwader zu ſtoßen
und an deſſen Aktionen teilzunehmen Bei ſeinem
Einzelflug wurde er von einem Doppeldecker geſtellt dem
es ſchließlich gelang ſenkrecht über Aeroplan des
Prinzen zu kommen und ihn herunterzuſchießen

Berlin 26 März Fliegerfeldwebel Manſchott iſt
im Luftkampf gefallen Manſchott einer unſerer

dem er
ernen gemenn ſamen

den

1wal

Monaten elf Gegner
Jahren erreicht

Lok Anmz

erfolgreichſten Flieger der in drei
beſiegt hatte Er hat ein Alter von 24

Verſenkte dumpfer

Kopenhagen 25 Mär Ein Rettungsboot mit
Be

i olf

Mann der atzung de hol ländiſchen ſ ch
npfer t Fratr 297 Tonnen uHYmuiden iſt heute Vormittag am Hauſtholmer Leucht

ſchiff an der Weſtküſte von Jütland gelandet
Dampfer war am 23 Mär vormittag n einem

tſchen Unterſes ot verſenkt wordenVerſenlte norwegiſche schiſe

Chriſtiania 26 März Die Folgen des aus
gedehnten Bootkrieges werden für Norwegen immer
ernſter Jn der Woche vom 17 bis 24 März ſind acht
zehn norwegiſche Schiffe verſenkt worden darunter zwei
Segelſchiffe Dieſe Woche allein bedeutet einen Verluſt
von 29 000 Tonnen Heute werden fünf Torpedierungen
gemeldet Der Kriegsverluſtdernorwegiſchen
Handelsflotte beträgt 315 Dampfer mit insgeſamt
195 800 Tonnen 328 Männer und Frauen haben dabei
das Leben verloren

Tage

man will Lwow Miljukow Gutſchkow und Schingarew
flöhßen uns mehr Vertrauen ein als die namenloſen
Redner des gemiſchten Ausſchuſſes in Petersburg

Das ruſſiſche Hungergeſpenſt

Stockholm 24 März Die Reichsduma er
ließ einen Aufruf an das ganze Volk beſonders die Land
bevölkerung worin es heißt Die Hanptſtädte beginnen
zu hungern Die Vorräte die die proviſoriſche Regie
rung genau überſieht und verteilt reichen nur wenige

Die Armee iſt ebenfalls dem Hunger ausgeſetzt

Mitbürger Bauern Eure heilige Pflicht iſt die zu ver
ſorgen die euch von dem verhaßten Joch befreiten damit
ſie nicht der Hunger wiederum in die Arme der Unter
drücker jagt

Großfeuer im Hofen von Wigdiwoſtol

Stockholm 26 März Aus Petersburg wird
gemeldet Jn Wladiwoſtok brach am 21 März in
der ſtädtiſchen Hafenanlage ein Feuer aus und ver
breitete ſich mit raſender Geſchwindigkeit Dabei ver
brannten 100 000 Pud Baumwolle für 7 Millionen
Rubel Patronen explodierten Der japaniſche
Dampfer Nagaſakimaru der Artillerie
Munition geladen hatte flog in die Luft Es wird an
genommen daß das Feuer von der Gendarmerie
angelegt worden iſt Zahlreiche Gendarmen die bis
her in Wladiwoſtok wieder angeſtellt waren wurden
deshalb verhaftet Lok Anz

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 26 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplaätz
Nördlich des Cjonanyos Tales ſcheiterte ein

ruſſiſcher Angriff ſonſt nichts von Belang
Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher

Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die feindlichen Heeresberichte

Engliſcher Heeresbericht von 25 März Ein Hand
granatenangriff weſtlich unſerer Stellungen in der
Nachbarſchaft von Begumetz Lens Cambrai wurde
geſtern nacht abgeſchlagen Wir verbeſſerten unſere

und drangen geſtern nacht
von Loos ein Es

Stellung weſtlich Croicilles
in feindliche Gräben nordöſtlich
wurden mehrere Gefangene und ein Maſchinengewehr
erbeutet Der Feind drang in unſere Gräben weſt
Hulluch wurde aber mit Verluſten wieder hinaus
geworfen wobei er einige Gefangene in unſerer Hand
ließ Einige unſerer Leute werden vermißt



Lavd wirtſchaftliche Verhäſtniſſe Kurland
Der Leiter der Wirtſchaftsberatungsſtelle für Kur

land Benno Marquart hat ein von großer Gründlich
keit und Sachkunde zeugendes Buch über die landwiri
ſchaftlichen Verhältniſſe Kurlands geſchrieben Vor
allem gibt es ein klares Bild darüber was aus dieſem
Lande unter einer geordneten Verwaltung noch werden
könnte Die wichtigſten Tatſachen aus den Schilderun

n Marquarts ſind wie wir den uns freundlichſt zur
erfügung geſtellten Mitteilungen des bekannten Fach

mannes Dr W Claaßen entnehmen folgende
Die land wirtſchaftlichen Erträge bleiben weit hinter

denen zurück die ſonſt unter ähnlich günſtigen natür
lichen Bedingungen gewonnen werden z B in Oſt
preußen Jn Kurland ſind nur 29,2 Prozent der Ge
puilage landwirtſchaftlich und 32,5 Prozent forſtwirt
chaftlich kultiviert in Oſtpreußen dagegen 68,29 Proz

und 17,5 Proz Die landwirtſchaftlich genutzte Fläche
iſt alſo in Oſtpreußen e mah mehr als doppelt
ſo groß wie in Kurland Bei den Ackererträgen ſelbſt
beſteht ein etwas geringerer Unterſchied ſie ſind in Oſt
preußen etwa um 40 Prozent höher als in Kurland

Die Vegetationszeit iſt in Kurland erheblich kürzer
aber nicht nur aus natürlichen ſondern auch aus wirt
ſchaftlichen Gründen denn es fehlt an ausreichendem
Dünger und an Drainage und der Nutzen der Graben
entwäſſerung wird von dem Schaden den ſie bringt
überwogen Marquart berechnet daß 56 Prozent der
Aecker drainagebedürftig ſind

Der Großgrundbeſitz obwohl faſt ausſchließlich in
den Händen der kulturell weit überlegenen Deutſchen
iſt doch weniger ertragreich als der zu a in lettiſchen
Händen befindliche Bauernbeſitz Die Rittergüter ſind
eben vielfach zu groß als daß ſie eine intenſive Bewirt

chaftung geſtatteten und die Lebensführung ihrer Be
ſitzer iſt oft zu koſtſpielig Dazu kommt der große Ar
beitermangel der ſich auf den Bauerngütern natürlich
weniger bemerkbar macht Zu hoch meint Marquart
ſeien auch die verlangten Pachten die Pachtzeiten ſeien
zu niedrig und der Hypothekenkredit ſei zu teuer Jn
der Hauptſache jedoch ſeien alle Fehler der Landwirt
ſchaft u r Gütern weniger den Beſitzern zur
Laſt zu ſchreiben als der ganzen Mißwirtſchaft eines
unfähigen kulturwidrigen Staatsweſens

Die Vorſchläge über die Rückverwandlung von Acker
in Wieſe und eine weitgehende Kultivierung von Wieſen
ſind ſehr beachtenswert Aber auch eine intenſivere
Ackerkultur würde höhere Erträge bewirken Jm Ver
gleich mit Oſtpreußen iſt die intenſivſte Kulturart der
Hackfruchtanbau in Kurland viermal ſo gering Da er
aber in Kurland nur die Hälfte des Anteils an der Ge
ſamtfläche einnimmt wie in Oſtpreußen muß man ge
nauer ſagen die Bedeutung des Hackfruchtbaues iſt in
Oſtpreußen achtmal ſo groß als in Kurland

Auf das ſtärkſte gehemmt wird die landwirtſchaftliche
Kultur durch die Rückſtändigkeit des Verkehrs ja man
möchte ſagen daß ſchon dadurch allein ein ſehr großer
Teil aller Mängel des Gutsbetriebes zu erklären iſt
Einkauf und Abſatz aller Rohſtoffe Maſchinen und
Produkte wird dadurch ſtark verteuert

Jn Kurland kommen auf 1000 Quadratkilometer an
Eiſenbahnen 0,53 Kilometer an Chauſſeen 3,4 Kilometer
in Oſtpreußen dagegen ſind die entſprechenden Zahlen
13,6 und 90,0 Die Verkchrsentwicklung iſt demnach in
Oſtpreußen etwa 25 mal ſo ſtark wie in Kurland

Erwähnen wir noch die Tatſache daß Kurlands
dünne Beſiedlung 28 Köpfe auf den Quadratkilometer
im Jahre 1897 in Oſtpreußen dagegen 56 Köpfe auf den
Quadratkilometer im Jahre 1910 bei geordneter Ver
waltung die Ausſicht geſtattet etwa 700 000 Menſchen
mehr durch Jnnenkoloniſation unterzubringen ſo glau
ben wir die wichtigſten die deutſche Allgemeinheit inter
eſſierenden Feſtſtellungen des Verfaſſers erwähnt zu
haben Jedenfalls bietet das Buch Marquarts ein
reiches Material und gibt wertvolle Fingerzeige zur Lö
n der Fragen die für eine wirtſchaftliche und po
litiſche Verwertung Kurlands für Deutſchland in Be
tracht kommen

Meinungsverſchiedenheiten im progreſſiven
Plock in der Verſorgungsfrage

Nachſtehende Ausführungen ſind von Wichtigkeit für
die Beurteilung der Frage ob die neuen Männer vom
Duma Block die in Petersburg die Regierungsgewalt
an ſich geriſſen haben der Verſorgungsſchwierigkeiten
Herr werden können oder nicht ie Transportfrage
bleibt hierbei außer Betracht es handelt ſich in dieſem

alle nur um das Problem die Bauern zur Hergabe
ihrer Getreidevorräte zu bewegen Die Kadettenpartei
aus dem Block Miljukow und der neue Landwirtſchafts
miniſter der Arzt Schingarew ebenſo wie die Wort
führer des Städtebundes vertreten ausſchließlich den Ver
braucherſtandpunkt während die ebenfalls zum Block ge
hörenden Nationaliſten eins ihrer Haupt Preſſe Or

ane die Nowoje Wremja für verſtärkten Schutz der
and wirtſchaftlichen Jntereſſen eintreten Red Nowoje
Vremja vom 2 März ſchreibt Heute hat die Duma

eine Arbeits Tagesordnung Wir wollen hoffen daß es
auch wirklich ein Arbeitstag wird Man wird die Er
klärungen des Landwirtſchaftsminiſters in der Verſor
gungsfrage behandeln Dieſe Erklärungen müſſen er
örtert werden Argumente ad hominem helfen der
Sache nicht und geben keinen Aufſchluß darüber worum
es ſich am letzten Ende handelt Leider iſt ſchon ein er
eblicher Teil der Duma vom richtigen Weg abgekommen
Nan braucht nur an die Reden in den beiden erſten

Sitzungen zu denken Man erörterte nicht die Ver
ſorgungsfrage und nicht die Erläuterungen des Miniſters

man hielt über den Miniſter ſelbſt Gericht ab
dehmen wir an daß Rittich nichts anderes verdient als

J

Der Taler
kann in dieſem Jahre ſeinen vierhnubertſten Geburts
tag begehen denn vier Jahrhunderte ſind jetzt ver
S ſeit man ihm kennt Die Münzſammler und
Lünzkenner mögen dagegen Einſpruch erheben und

darauf verweiſen daß der erſte Guldengroſchen ſchon
1484 zu Hall in Tirol geprägt wurde mit bem Gedenk
tage hat es doch ſeine Richtigkeit denn im Jahre 1517
erblickte der erſte wirkliche Taler der auch dieſen Namen
trug das Licht der Welt Jm Jahre 1516 war in dem
böhmiſchen Orte Joachimsthal eine reiche Silbergrube
entdeckt worden ihre Beſitzer die Herren von Schlick
begannen ſofort mit der Ausbeute und ließen im folgen
den Jahre aus dem neugewonnenen Silber Gulden
Se prägen die zunächſt nach den Müngherren
Schlickentaler nach dem Urſprungsort Joachimstaler
unb6 nach dem ausgeprägten Wappenlöwen Löwentaller
genannt wurden Sie gewannen bald ſolchen Ruf daß
moam ſie allenthalben kurzweg Taler nannte Es ver
8 keine zwei Jahrzehnte ſo waren 1534 die
Joachimstaler bis nach Schleswig vorgedrungen dann
wanderten ſie in Dänemark ein bald hatten ſie ganz
Europa erobert und nun kamen umgekehrt allerhand
Nachahmungen von den außerdeutſchen Landen in die
Heimat des Talers ſo entſtanden in den habsburgiſchen
Niederlanden die Albertus Taler oder Burgunder Taler
Ende des 16 Jahrhunberts in Kurland in Livland
in Preußen in Holſtein und in Braunſchweig prägte
man Taler aus Frankreich kamen Taler die nach ihrer
Präaung als Kronentaler oder Laubtaler nach dem
Lorbeerkranze bezeichnet wurden Jn Oeſterreich ließ
die Kaiſerin Maria Thereſiag Taler prägen die ihr
Bildnis zeigten und ſie ſind beſonders weit in der Welt
berumgekommen denn ſie wanderten nach dem Orient
wo ſie noch als Zahlungsmittel dienen Als Oeſterreich

Das franzöſiſche Großkampfſchiff Danton vernichtet

zur Verantwortung gezogen und vor ein Gericht geſtellt
u werden Das iſt aber ein Gegenſtand für eine andere

Vorladung und für eine andere Behörde die Juſtiz
und nicht die Geſetzgebung Jch denke natürlich nicht
daran die Duma von dem Angeſchuldigten abzulenken
Er ſelbſt hat ſich der Duma geſtellt Er reißt nicht aus
und verſteckt ſich nicht Aber die Zeit wartet nicht Man
muß nicht die Tage zählen ſondern die Stunden und
Minuten Man muß an das denken worauf das Land
wartet Jn den Wünſchen und Hoffnungen des Landes
beſonders gut unterrichtete Zeitungen verſicherten daß
das Land die Löſung der Verſorgungsfrage ausſchließlich
von der Duma erwartet Dieſelben Zeitungen ſchworen
daß das Volk nur auf die Duma hofft und darauf ver
traut daß nur die Duma vor der wirtſchaftlichen Kata
ſtrophe retten kann Jn der Duma ſelbſt ſcheint es
denkt man anders Alſo meine Herren Abgeordneten
wie Sie denken ſo handeln Sie auch Helfen Sie dem
Lande und dem Volke Und der Angeſchuldigte ſelbſt
wartet auf Jhre Hilfe und Mitarbeit Denken Sie an
das Ende ſeiner Rede wo ex ſagte Jch bekenne daß
ich mit tiefer Bewegung die Antwort auf meine Frage
ob der politiſche Kampf um die Verſorgungsfrage weiter
gehen ſoll oder ob ſich nicht beſſer alle in dieſer ſo un
geheuer wichtigen Sache rer ſollten
erwarten werde Die Erregung iſt allgemein Alle
verſtehen in gleicher Weiſe die Organiſation des Landes
für den Sieg Alle kennen die Bedeutung der Verſor
gungsfrage in dieſer Organiſation Die Löſung iſt nur
möglich bei geſchloſſener einmütiger Zuſammenarbeit
aller Uneinigkeit richtet alles zugrunde Dann kommtdie Kataſtrophe auf die die Deutſchen warten und auf

die ſie alle ihre Hoffnungen aufbauen
Jn der Duma ſind nicht alle Herren ihrer Nerven

Sie haben ſich noch nicht orientieren können und ſind
ſich offenbar nicht darüber klar wohin ſie ſteuern Zum
Dumablock gehörende Parteien warnen ihre Bundes
genoſſen Die Vertreter dieſer Zentrumsparteien haben
bereits erklärt daß Miljukow nicht recht hat und daß
ſie mit ihm nicht bis ans Ende zuſammen gehen werden
Sie verſtehen daß Miljukow die Löſung der Verſor
gungsfrage durch eine Attacke auf Rittich erſetzt Das
ſind Aufgaben die in ihrer Bedeutung himmelweit von
einander verſchieden ſind Zuerſt meine Herren löſen
Sie die Verſorgungsfrage und dann rechnen Sie mit
Rittich ab Veranſtalten Sie eine Generalprobe Jhrer
Kräfte und Fähigkeiten die ſchwere und unaufſchiebbare
Aufgabe zu löſen Den Liebhabern von Dumg Rede
turnieren gefällt aber ein ſolches Programm nicht

Jn einem zweiten Artikel heißt es unter anderem
Wenn jemand die Jntereſſe Erzeuger und Ver

braucher von Getreide in eine gegenſätzliche Stellung zu
einander gebracht hat ſo war das jedenfalls nicht der
jetzige Landwirtſchaftsminiſter ſondern gerade die ge

wieder gutzumachenden Fehler im Herbſt vorigen Jahres
begangen wurden zu niedrige Getreide Höchſtpreiſe
zu Beginn der Getreidebeſchaffungskampagne Dieſe ge
ſellſchaftlichen Kreiſe aus deren Mitte die leidenſchaft
lichſten Kritiker der Maßnahmen Rittichs hervorgegangenſind wollen aber durchaus ihren Fehler nicht elgeſefen

und verſuchen die Schuld einem anderen zuzuſchieben
Wer mit ſeinen Zahlen über den Gang der Getreidever
ſorgung der letzten Monate die Duma irregeführt hat
Rittich oder Miljukow davon wird man ſich unſchwer
überzeugen können wenn man die genauen Ziffer der
Einkaufskampagne 1915 und 1916 für jeden Monat mit
einander vergleicht Und wenn dieſe Ziffern vorliegen
werden wird man klar ſehen wer die Duma betrogen
hat der Landwirtſchaftsminiſter Rittich oder der Ka
dettenführer Miljukow

Die ſchwediſche Kabinettsfrage

Beſtimmt auftretenden Gerüchten zufolge ſoll ſich
wie Politiken meldet der ſchwediſche Miniſterpräſident
Hammarſkjöld entſchloſſen haben auf ſeinem
Poſten zu bleiben und durch Ausſchluß der ge
mäßigten Elemente des jetzigen Kabinetts ein Kampf
miniſterium zu bilden Der Miniſter des Aeußern
Wallenberg ſoll durch den Univerſitätskanzler
Schwartz Finanzminiſter Wennerſten durch Kammer
gerichtsrat Carkſon Kriegsminiſter Mörcke durch Oberſt
Hulterautz und Marineminiſter Broſtröm durch Major
Erikſon erſetzt werden Man hält es für ziemlich ſicher
daß der Reichstag ſich weigern wird die Vorſchläge einer
ſolchen Regierung anzunehmen was aber von keiner
größeren Bedeutung ſein würde da die meiſten wichtigen
Vorlagen ſchon Geſetz geworden ſind Die Führer der
Konſervativen Juſtizrat Tryger und Admiral Lind
man haben die geplante neue Regierung ihrer Zu
ſtimmung verſichert

König Guſtaf hat eine nordſchwediſche Abord
nung empfangen die ihm eine Huldigungsadreſſe mit
8000 Unterſchriften überreichte Die Unterzeichneten er
klären ihre Beſorgnis über einen Miniſterwechſel gerade
in der jetzigen Zeit ſowie ihre Hoffnung auf ein kräftiges
Feſthalten an den Regierungsprinzipien die das Recht
und die Ehre Schwedens gewährleiſten

Ein franzöſiſcher Skandal
W T Bern 24 März Die Finanzkommiſſion

des franzöſiſchen Senats erhebt in ihrem Bericht über
das r von Roanne folgende Anſchuldiungen gegen den Miniſter Thomas Dieſer ger

eſchloſſen das Arſenal anzulegen ohne vorherige Prü
Planes durch die techniſchen Dienſte und ohne

ſellſchaftlichen Kreiſe unter deren Einfluß die nicht mehr

J e
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r des du te undtagung des Kriegs und des Finanzminiſteriums

nach bem 1867 zu Berlin geſchloſſenen Vertrage aus dem

Flußkanonenbo

Münzverein ausſchied und die Talerprägung einſtellte
abge ſehen von den verſehentlich 1868 noch geprägten

Talerſtücken ſetzte es die Auspräqung von Maria
Thereſientalern mit der Jahreszahl 1780 noch fort Dieſe
für den Orient beſtimmten Maria Thereſientaler ſind
aber als Privatgeld anzuſehen

Jm 19 Jahrhundert erreichte vie Talerprägung
ihren Höhepunkt Dutzende von Staaten prägten Taler
es war außerordentlich ſchwierig ſich durch die Fülle
der Müngzen hindurch zu finden und eine gewiſſe Ein
heit wurde im Jahre 1839 burch eine Münzkonvention
herbeigeführt die den preußiſchen Münzfuß für ganz
Norddeutſchland durchführte und 1857 ſchloſſen ſich die
deutſchen Staaten unb Oeſterreich zu einer weiteren
Münzkonvention zuſammen Neben den Talern die ſich
in nichtz von anderen Münzarten unterſcheiden ſind
die Taler zu erwähnen die zu beſonderen Gelegenheiten
geprägt worden ſinb und die Münzſammler kennen
deren eine ganze Reihe denen ſie beſonderen Wert
beilegen

Wie,Schattenkinder Sonntagskinder werden

Es iſt ſoeben ein Aufruf veröffentlicht worden in
dem der neugebildete Verein Landaufenthalt F
für Stadtkinder ſich an den opferwilligen Sinn
der Landbewohner wendet mit der Bitte möglichſt
viel Stadtkinder bei ſich aufzunehmen Einzelne Pro
vinzen haben ſich auch bereits in großzügiger eiſedazu bereit erklärt So will bekanntlich Oſtpreußen
50 000 Stadtkinder im Sommer bei ſich beherbergen
Ueber die Entſtehung und Ausbildung dieſes vortreff
lichen Gedankens der die Jugend der Großſtadt die
Schattenkinder zu geſunden kräftigen Sonnen

kindern machen will hat ſich einer der Hauptförderer
der Bewegung Landrat von Tadden Trielaff in einem
Vortrag ausgeſprochen den die von Profeſſor Heinrich

ot Tſingtau
wurde von der Wachtbeſatzung verſenkt

mannigfacher Schwierigkeiten gelang es dem Landrat
im Sommer 1915 in ſeinem Kreiſe über 300 Stadt
kinder unterzubringen und bald wurden aus den öſt
lichen Provinzen 10000 Stellen angeboten ſo daß
allein aus Berlin im vorigen Sommer 6000 Kinder
in den beſſeren Lebensbedingungen des Dorfes unter
gebracht werden konnten Dies iſt aber erſt ein An
fang Jm Sommer 1917 ſollen Hunderttauſende
von Stadtkindern aufs Land gebracht werden und da
für wird nun eine umfaſſende Organiſation geſchaffen
Der Vorteil dieſer Einrichtung ſoll nicht einſeitig auf
Seiten der Kinder liegen ſondern die heranwachſende
Jugend ſoll auch ſoweit ſie dazu imſtande und willig
iſt an den ländlichen Arbeiten teilnehmen Gerade in

ieſer land wirtſchaftlichen Betätigung ſieht Landrat
von Tadden ganz abgeſehen von dem praktiſchen Wert
der Mithilfe eine beſonders ſegensreiche Einwirkung
auf die innere Entwicklung der Stadtkinder Mit der
unpraktiſchen ſtädtiſchen Kleidung wird auch mancher
Großſtadtdünkel verſchwinden wenn das Kind ſiehtwie ſelne neuen ländlichen Gefährten ihm in der
Arbeitsleiſtung und Ausdauer voraus ſind und wie
alle die Früchte der land wirtſchaftlichen Tätigkeit die
es in der Stadt ſorglos genoß erſt das Ergebnis an
geſpannter mühevoller Arbeit ſind Wichtig iſt dabei
auch die liebevolle mühſame Berührung mit der länd
lich vielgeſtaltigen Tierwelt die den Berliner Kindern
ſo unbekannt iſt daß in einem Transport von
60 Kindern wie mir die Leiterin erzählte auf ihre

rage noch nicht die Hälfte jemals eine Kuh geſehen
hatte Solch Kind kann offenbar nicht ohne weiteres
zum Hüten gebraucht werden Aber wie gehoben wird
es ſich fühlen wenn es ihm nach einiger Zeit gelingt
die richtige Kuh aus dem Stall und abends in den
richtigen Stall hineinzubringen Und das große Tierihm geberſ hat

Wie friſch und ßertg mit erweitertem Geſichts
kreis die Kinder in die Stadtſchulen zurückkehren iſt
von den Stadtſchulräten ausdrücklich anerkannt worden
Wie Herr v Tadden aus ſeinen Erfahrungen mitteilt
iſt es nicht der finanzielle Entgelt für den natürlich
auch Sorge getragen iſt ſondern vor allem das Mitleid

Soherey herausgegebene Zeitſchrift Das Land in
ihrer letzten Nummer wiedergibt Nach Ueberwindung

mit den ſchlecht ernährten Großſtadtkindern das den
der Kinder bewegtBauer zur Aufnahme Unſere

Der Beſchluß der Kammern wurde nur mündlich gefaßt für en deſſen Koſten ſich auf als
150 Millionen belaufen Der Plan wurde mit
ſolcher Leichtfertigkeit aufgeſiellt daß von vier
vorgeſehenen Fabrikationszweigen bereits zwei das
Stahlwerk und die Kanonenfabrik wieder aufgegeben
werden mußten Die Fabrikation ſollte im April 1917
beginnen das Werk nächſten Oktober in vollem Betriebe
ſein Bisher aber ſind die meiſten Gebäude noch im
Entſtehen keins iſt unter Dach niemand kann voraus
ſehen wann der Betrieb eröffnet werden kann Für die
Organiſation des erforderlichen großen Ver
waltungsappparates war nichts geſchehen hingegen
wurden eigenartige Schiebungen gemacht umdas Gehalt des künftigen Direktors ſie tellen Ein
Vorteil für die Munitionsherſtellung ſei von dem Arſe
nal nicht zu erwarten vielmehr leide die nationale Ver
teidigung ſeit Monaten infolge der ungeheuren Be
anſpruchung von Arbeitskräften Material Maſchinen
Transportmitteln und Geld durch den Arſenalbau

Die Aeberlebenden des Danton
W T Bern 25 März Expreß de Lyon zu

folge trafen in Toulon die erſten Ueberlebenden des
Danton ein Auf der Ueberfahrt ſtarben mehrere

Schiffbrüchige Eine große Anzahl iſt ſchwer erkrankt
Jn Cagliari und Ajaccio wurden gleichfalls Ueber
lebende ausgeſchifft Der Kommandant des Danton
Kapitän Delage iſt umgekommen

Die Schiffsverluſte
W T Kopenhagen 24 März Nach den Lloyd

liſten vom 1 bis zum 15 März ſind 110 Schiffe als
Total Verluſte bezeichnet das macht für den
Tag durchſchnittlich 6,1 Schiff Der durch
ſchnittliche tägliche Schiffsverluſt vor dem Kriege be
trug nach Lloydss für die geſamte Welttonnage
2,2 Schiffe

Große Vorräte an Waffen und
Sprengſtoffen im Zarenſchloſſe
Der Frankfurter Zeitung wird aus r gemeldet Laut Petersburger Zeitungen wurden bei einer

W im Zarskoje Sſelo großeVorräte an Lebensmitteln Waffen und Sprengſtoffen
gefunden

Kriegsallerlei
Die deutſche Peſtilenz in der Londoner City
Tun die in London anfſäſſigen Firmen ausländi

ſchen oder vielleicht gar feinolichen n auch
alles um die Anleihe zu unterſtützen So fragt der
Finanzberichterſtatter des We vom 11 Wir
möchten gern einige Zahlen ſehen von rgriert die die
ſtändige Gaſtfreundſchaft der City genießen Wer nicht
für uns iſt iſt wieder uns in der City herrſcht ziemlich
viel Erbitterung beſonders betreffs der deutſchen Peſti
lenz Warum dürfen einige dieſer Firmen immer noch
beſtehen Sie mögen rechtlich geſchützt ſein ſie mögen
innerhalb des Buchſtabens des Geſetzes ſtohen aber wo
in aller Welt bleibt da der geſunde Menſchenverſtand
Jeder der die City nur d kennt weiß auch
daß es Firmen gibt man könnte ſie leicht angeben
die um nicht mehr zu ſagen verdächtig ſind und die
man entweder ſtark zur Unterſtützung der Anleihe
heranziehen oder aber unterdrücken ſollte Zum Wohl
der Eity würden wir das letztere vorziehen Wenn
Bonar Law etwa noch mehr als er es ſchon getan mit
Briefen an die Zuſchlagſteuerzahler das Land über
ſchwemmt in denen er ſie nach der Höhe ihrer Kriegs
anleihezeichnungen fragt ſo möge er auch in der ange
ebenen Richtung einen kleinen Druck ausüben

nn er ein wenig in der City nachforſcht wird er
auch etwas von neutralen Häuſern hören die in dem
wie wir glauben begründeten Rufe ſtehen Stellen offen
zu halten für Bureau und andere Beamte die vermut
ich gegenwärtig gegen uns kämpfen Das Parlaments
mitglied das derartige Fragen kräftig vorbringen würde
würde England einen guten Dienſt leiſten an der
City wird ſich der anti deutſche Schrei wahrſcheinlich
vernehmlicher hören laſſen n der Börſe zum Bei
ſpiel kamen die Wahlen im vorigen April zu ſpät
um dies Problem gehörig anzupacken Aber der da
mals gewählte Ausſchuß wird ſich nächſten Mongt mitder Frage der Börſenmitgliedſchaft zu beſchäftigen
haben und es wird gut ſein wenn er und mit ihm auch
die Leiter anderer großer Geſchäftsorganiſationen
kräftig vorgehen
Liebedienerei der ruſſiſchen Selbſtverwaltungen vor

England
Nach Nowoje Wremja vom 11 Februar hat der

engliſche Botſchafter in Petersburg Buchanan an den
Präſidenten des SemſtwoBundes Fürſten Lwow ein
warmes Dankſchreiben gerichtet weil ihm dieſer ein ins
Engliſche überſetzte Exemplar der Denkſchrift des
Bundes über ſeine Tätigkeit im Kriege überſandt hat
Buchanan ſchreibt Der Gedanke dieſen Bericht in
engliſcher Sprache zu veröffentlichen erſcheint mir
außerordentlich glücklich da er meinen Lanbsleuten die
Möglichkeit gibt näher mit den Organiſationen bekannt
z werden die ſtetz ihr lebhafteſtes Jntereſſe erweckt

L

Jm Eifer Freund Ein ſauberes Dirndl deine
Braut O und die hätteſt du früher erſt ſehen

als die Seif noch nicht ſo teuer war
Meggend Blätter

ſollen

Landleute ſind barmherzig wenn die Not perſönlich
an ſie herantritt oder eine ſo unbedingte Autorität ein
ſo großer Name wie der von Hindenburg ſich für dieNotwendigkeit einſetzt Kommt beides zuſammen un
bezweifelbare Not und obrigkeitliche Leitung dann ſind
die Vorausſetzungen des Erfolges vorhanden Das
empfanden die Bauern meines Kreiſes auch ſofort als
ich mich mit dem Anſinnen ihnen näherte ſie möchten
Berliner Kinder net Sie ſagten Herr Land
rat wenn es ſo ſchlimm ſteht wie Sie ſagen dann
machen wir es doch wieder ſo wie damals als die oſt
preußiſchen Flüchtlinge zu uns kamen Da haben Sie
geſagt an dem Tag kommen ſie ſoviel in jede Ge
meinde und auf dem Bahnhof ſind ſie abzuholen Daſind wir hingefahren und ſind gern hingefahren denn
die hattens ſchlecht und wir hattens beſſer Wir
hörten das ein Kind in Berlin ſich über ein ihm ge
ſchenktes kleines gerahmtes Bild recht gefreut und als
es nach einiger Zeit gefragt wurde wo es das Bild
aufgehängt hätte es verlegen geantwortet Das konnte
ich nicht wir haben keine Wand wir haben doch nur
die Mitte der Stube Nur die Mitte einer Stube
Andere Kinder waren bei Kaffee und Brot während
der Fabrikarbeit der Mutter eingeſchloſſen andere
hatten vor der Schule oft vergeblich Butter ſtehen
müſſen und alles erwies ſich als wahr nur zu wahr
Da ſchwand das Unmutige Ja warum ſind ſie auch
in die Stadt gezogen vor warm aufſteigendem Mit
leid Einer Tagelöhnerfrau auf einem Vorwerk bei
mir wurde auf ihren rührenden Wunſch nach einem
recht elenden Kinde eins von ſieben Jahren überwieſen
das wegen ſchwerer Rachitis und Unterernährung noch
nicht gehen konnte und nur 25 Pfund wog Es ſah
wie ein dreijähriges aus Das Kind gedieh ſo daßes nach einem Vierteljahr die Schule in dem benach
barten Dorf beſuchen konnte am Orte ſelbſt gab es
keine und es unmöglich war es wiederzuerkennen Auf
den Dörfern ſtehen jetzt viele Betten leer denn die
großen Söhne ſind ins Feld gezogen und viele Wiegen
ſtehen ſtill So iſt alſo Raum für manchen Pflegling
dem man warmbherzige Teilnahme entgegenbringt
Allerdings müſſen die Kinder ſorgfältig ausgeſucht und
individuell behandelt werden damit die rechten Kinder
an die rechte Stelle kommen
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